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©rfctjeint je ®onner§tag§ uttb Eoftet per ©emefter Jr. 6.—, per Safer ffr. 12.
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ben 33. 4pUvttrtr 1933

r; IMenM :

Ba«-£l>roiiiSi.

Baupolizeiliche Bemilli»
guugen ber Stobt 3üricf)
mürben am 16. gebruar für
fotgenbe Bauprofefte, teil'
roeife unter Bebingungen, er»

teilt: 1. Süüller '& gretjtag
für ein ©infamilienhauS Betlariaftrajje 51, 3- 2 ;

' 2. 31.

SBettftein & ff. ,&ir§brunner für jmei ©infamitienpufer
mit ©infriebung ©ptftraffe 23/25, 3 2; 3. @. Bühl»
3oßer für eine ©infriebung lialbenftrafje 85/87, 3> 3;
4. @. ®ut & 3. Scienter für eine ©infriebungSfiüp
mauer SBiebingftraffe 26, 3' 3; 5. 3t. »®. @f<her 3Bpfs

& ®o. für einen Schuppen an ber §arbftra|e, 3- 5;
6. ©. Birrer für eine 3lutoremife Berf.=-Jlr. 1708/Quel»
lenfirafje 37, & 5; 7. g. Sftorlet für ein ^ofgebäube
SBitplmftrap 4, 3. 5; 8. Baugefeßfchaft Scppof für
brei üDoppetmeßrfamitienpufer Berbinbungsfirafje 2, 4,

6/Kur»en /2ßeinbergftraj3e unb ©infriebungen, 3 6;
9. fpächler für eine ©infriebung Srottenfiraffe 59/61,
3. 6; 10. 3t. 3§Ier für eine Slutoremife unb einen Sluf»

bau Stapferfiraffe 5, 3- 6-

gür ben Sluèbau ber «poltjeifaferssc in 30**$
»erlangt ber fßegterungSrat einen Krebit »on 97,000 gr.
Bereits »or brei Qapen pt er eine bezügliche Borlage
eingebracht, biefetbe bann aber roieber jurüctgejogen, nach»

bem fi<h miber ©rroartung nact) bem Kriege bie Krimi»

ttebuug, 3)tut nnb Kraft
îyiifjrt jur SbteifterfcJjaft.

nalfäße nicfjt ober nur unmefentlich »ermept hatten unb
eine Bermehrung ber 3trreftjetlen nicht als notroenbig
ersten. ®er bamalS geforberte Krebit »on 350,000
iranien mürbe nun auf 97,000 ffr. rebujiert für bie

Befdpffung »on mep Sicht unb rcohntichere ©eftattung
beS SMnnerarrefteS unb 9-îeparationSarbeiterc im ehe»

matigen KommiffariatSftügel unb ben Bäumen ber Kan»

ton§potijei, fpeijurtg, eleftrifche Beleuchtung ufm., Ber»

mehrung ber äfiannfdpft» unb Bureauräume unb ent»

fprechenbe 3Jlobitiaranf<haffung.

SanDmirtfchoftlicheSBiHterfchuIeDbertOKb tu 2Bep»
ton (3üriü))- ®er ©emeinberat SBepton hat, »orbe»

ptttid) ber 3uftimmung ber ©emeinbeoerfammtung, be=

fchtoffen, für ben gaß, baff ber ben ©rben beS |>ertn
gabrilant Bühler gelförenbe Neubau in Unter=9Bepfon
»om Staate fäuftict) ermorben, ausgebaut unb barin
bie tanbroirtfcpftHche SBinterfchule D&ertanb unterge»

bradât mirb, einen einmaligen Beitrag »on 10,000 gr.
an bie bezüglichen Koften ju leiften.

®er Bebauungsplan für bie «uf bem rechten
Seeufer ju errtdftenbe ©ortenftobt tn Sujern rourbe
»om ©rofjen Stabtrat genehmigt, mobei Borfcpiften
über offene Bauroeife unb bezüglich ber Bebauungen
aufgenommen mürben. @r bemißigte fobann BotftanbS»
frebite »on 60,000 gr. für ben prioaten unb genoffen»
fc£>aftlicf)en SBohuungSbau unb 50,000 gr. als Sub»
»ention an bie ©ampffc£)iffgefeltfc^aft für bie gn»
ftanbfteKung beS großem ®ampferS „©erntania". ®ie
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Eolonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 33. Februar 1S33

WcheMiich:

«»».LHtswIl.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 16. Februar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Müller S, Freytag

für ein Einfamilienhaus Bellariastraße 51, Z. 2 ; 2. A.
Wettstein à F. Hirsbrunner für zwei Einfamilienhäuser
mit Einfriedung Etzelstraße 23/25, Z 2; 3. E. Bühl-
Zoller für eine Einfriedung Haldenstraße 85/87, Z. 3;
4. E. Gut à I. Schenker für eine Einfriedungsstütz-
mauer Wiedingstraße 26, Z. 3; 5. A.-G. Escher Wyß
H. Co. für einen Schuppen an der Hardstraße, Z. 5;
6. G. Birrer für eine Autoremise Vers.-Nr. 1768/Quel-
lenstraße 37, Z. 5; 7. F. Morlet für ein Hosgebäude

Wilhelmstraße 4, Z. 5; 8. Baugesellschaft Schönhof für
drei Doppelmehrfamilienhäuser Verbindungsstraße 2, 4,
6/Kuroen-/Weinbergstraße und Einfriedungen, Z 6;
9. H. Hächler für eine Einfriedung Trottenstraße 59/61,
Z. 6; 10. A. Jsler für eine Autoremise und einen Auf-
bau Stapferstraße 5, Z. 6.

Für den Ausbau der Polizeikaserne i« Zürich
verlangt der Regierungsrat einen Kredit von 97,000 Fr.
Bereits vor drei Jahren hat er eine bezügliche Vorlage
eingebracht, dieselbe dann aber wieder zurückgezogen, nach-
dem sich wider Erwartung nach dem Kriege die Krimi-

Uebung, Mut und Kraft
Führt zur Meisterschaft.

nalfälle nicht oder nur unwesentlich vermehrt hatten und
eine Vermehrung der Arrestzellen nicht als notwendig
erschien. Der damals geforderte Kredit von 350,000
Franken wurde nun auf 97,000 Fr. reduziert für die
Beschaffung von mehr Licht und wohnlichere Gestaltung
des Männerarrestes und Reparationsarbeiten im ehe-

maligen Kommissariatsflügel und den Räumen der Kan-
tonspolizei, Heizung, elektrische Beleuchtung usw.. Ver-
mehrung der Mannschaft- und Bureauräume und ent-
sprechende Mobiliaranschaffung.

Landwirtschaftliche Wiuterschule Oberland in Wetzi-
kon (Zürich). Der Gemeinderat Wetzikon hat, vorbe-

hältlich der Zustimmung der Gemeindeversammlung, be-

schloffen, für den Fall, daß der den Erben des Herrn
Fabrikant Bühler gehörende Neubau in Unter-Wetzikon
vom Staate käuflich erworben, ausgebaut und darin
die landwirtschaftliche Winterschule Oberland unterge-
bracht wird, einen einmaligen Beitrag von 10,000 Fr.
an die bezüglichen Kosten zu leisten.

Der Bebauungsplan für die auf dem rechten
Seeufer zu errichtende Gartenstadt in Luzern wurde
vom Großen Stadtrat genehmigt, wobei Vorschriften
über offene Bauweise und bezüglich der Bedachungen
aufgenommen wurden. Er bewilligte sodann Notstands-
kredite von 60,000 Fr. für den privaten und genossen-
schaftlichen Wohnungsbau und 50,000 Fr. als Sub-
vention an die Dampfschiffgefellschaft für die In-
standstellung des größern Dampfers „Germania". Die
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©ampffd)iffgefellfd)aft tritt bafür îprioritâtëaftien im
gleichen Setrag an bie ©tabt ab.

23oîï3î)Ottêfiau t» SBafcï. ©ie fantonale Sortage
über ben Ärebit oon 1,8 Slhllionen gr. für ben Sau
einel Solflhaufel mürbe angenommen.

©djulfjauilHeafiau in Hörftettes (©hurgau). ©ie
©chulgemeinbeoerfammlung hat ben Sau einel neuen
©djultjaufel befchloffen.

®er jdmeriitfie IiftnöMlti
in XilBiRtt u. SnMnten ierBauinirafitien

itt ben brei crftcn Öuattalcn 1922.
(Storrefpotibenj.)

©eit gahren haben mir barüber gejammert, baß bie

Quartallberichte bel fdjroeijerifdjen gollbepartementl,
im Sergleid) su jenen faft aller Sünber ber ©rbe, im»
mer mit erheblicher Serfpätung erfdjeinen. ©ielrnal
mürbe ein Serfpätungsreforb gefdjaffen, ber oielleicht eine

Söeltmeifterfchaft auf biefem ©ebiet begrünbet. gtnmer»
hin mufj beigefügt merben, bafj bielmal ber ©qpographen»
ftreif bie ©d)ulb an biefer gufd)lag§oerfpätung trifft.

Slügemein bürfen mir fefiftellen, baß ber internatio»
nale Hanbel fid) entfd)ieben roieber belebt; ni^t nur bie

fd)roeiserifd)e, fonbern auch bie amerifanifdje, fransöfifclje
unb englifdje Hanbellfiatiftif legen h^oon Zeugnis ab.
On ber ©djmeij hüben fidj bie ©in» unb Slulfuhroer»
hültniffe, für ben ©efamthanbet, roie folgt geftaltet :

©cfnmteinfttbt: in ben brei erften Onarfaten.
1922 1921

©etmdjt SGSert ©eroietjt SQäert

q ftr. q gr.
36,165,138 1,356,000,000 28,983,090 1,741,000,000

®efamtni»3fubv in ben brei erften Cumrtaten.
1922 1921

©eroicf)t SSert ©eroicEjt SSett
q $r. q gr.

5,518,623 1,318,000,000 4,081,278 1,639,000,000

©al gmportgeroicl)t hat fomit um runb 7 SHitlionen
©oppeljentner jugenoinmen, mührenb ber ©infuhrroert,
faft aulfd)Iießtich eine fjotge bei meiter fortgelegten

\

liNSON AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Ersfe schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugketterv.
Kurzgliedrige Lastketten für Giessereien etc.

Spezlal Ketten für Elevatoren Eisenbahn Bind ketten.
Notkupplungsketten. Schiffsketten.Gerüstkeften. Pflugketten.

Gleitschutzketten für Automobile arc.
Grössie Ifilslungsfiihigkeir • Eigene Prüfungsmaschine • Ketten hOtfttfier H^gScrafr.

AU FTRÄGC NEHMEN ENTOEOCNl
VEREINIGTE ORAMTWERKE Az O-, BlEV

A.-G. DER VON MOOSSCHEN EISENWERKE. LUZ.ERN
KMESS4C*. pilgïrstco-RÖTI I lÜRlOl •

ißreilabbauel, um runb 385 SJtill. gr. abgenommen hat.
©al ©jportgeroidjt, bei bem infolge bei Serebelungl»
oerfeljrl bie ©eroidjtlsahlen roefentlicf) fleiner finb, hob
fid) um ly* ÜDStlionen ©oppeljentner, mührenb ber @£»

port — aul ben nämlichen ©rünben — eine ©inbufe
oon 321 ShtiH. gr. erlitt. Sie ißaffioität unferer §an=
bellbitanj fanf oon 102 SRiU. gr. in ben brei erften
Ouartalen 1921 auf 38 9JliH. ffr. in ber Seridjtlseit.

normalen geilen betrug bal ©efisit ber fdhmeijerif^en
Hanbellbilans jährlich runb y 2 tUtilliarbe ; allerbtngl
rourbe el ooüauf fompenfiert burd) bie inl Sanb fliegen»
ben ©tnnahmen einel gegenüber heute mefentlidj großem
grembenoerfehrl, unb im roeitern aul ben ginleinnafj»
men aullänbifd)er Kapitalanlagen. 2Bal heute aul bem
größten ©eil biefer „SOSerte" geroorben ift, barüber
brauchen mir an biefer ©teile feine SBorte ju oerlieren.

gm iJiadhfolgenben behanbeln mir furs bie roidjtig»
ften ißofitionen ber Sauftoffinbuftrten, in erfter Sinie

Site miReraltjthe ©ruppe.
1. Äiel unb ©anb, fojufagen aulfchließlicf) gm»

portartifel aul ®eutfd)lanb, granfreidj unb ©eutfdjöfter»
reid), ftieg quantitatio oon 1,528,532 auf 1,955,801
©oppeljentner, mührenb ber gmportroert eine gunahme
oon 880,000 auf runb 1 SUiU. gr. oerjeid)net.

2. ißfla fier ft eine, bei benen ein ©jport ooUftän»
big fehlt, oerjeichnet eine ©eroid)t§sunahme ber ©infuhr
oon 102,958 auf 178,603 ©oppeljentner, mührenb ber
gmportroert eine Steigerung oon 282,000 auf 450,000 gr.
erfahren hat. SBährenb bie brei genannten ißrooentenjen
bei lîiel unb ©anb fidj jtemlid) bie SBaage halten, bomi»
niert hier bie beutfd)e ©infuhr.

3. Stohe Sruchfteine, im ©egenfaß ju ben cor»
ftehenben gîofitionen, faft aulfdjließlicf) oon granfreidj
geliefert, oerjeidhnen eine gunahme bei gmportgeroid)iel
oon 304,785 auf 337,367 ©oppeljentner, mührenb ber
©infuhrroert ben gegenteiligen 9Beg einfehlug unb fid)
oon 177,000 auf 170,000 gt. rebujierte. ©er fchroei»
jerifdhe Sruchfteinimport ift abfolut unb relatio jur ©in»
fuhr oerfdjminbenb.

4. ^aufteilte unb Quaber, SJtarmore unb
©ranite tonnten ihr ©infuhrgeroidjt oon 61,857 auf
63,447 ©oppeljentner heben, mührenb ber ©infuhrroert
oon 499,000 auf 401,000 gr. jurüefging. SJtit 3lul=
nähme oon Sütarmoren unb ©raniten, bei benen gatalien
mit runb 60 % bei ©otatimportel ber Hauptlieferant
ift, mirb bie ©infuhr in biefen Gualitütlbaufteinen jum
größten ©eil oon granfreid) gebedt. ©er ©rport ift in
allen ißofitionen oerfchminbenb.

5. fRof)e, gefpaltene unb gefügte platten
roeifen einen geroichtlmü^igen ©infuhrrüdgang auf oon
13,607 auf 13,059 ©oppeljentner, mührenb ber gmport»
mert oon 317,000 auf 273,000 gr. fanf. ©ie ©infuhr ift
hier faft aulfdjliefjlid) italienifdher ißrooenienj. Such hier
ift ber ©jport, abfolut unb relatio, ein mtnimer.

6. ©ie ©teinhauerarbeiten finb ebenfaHl, oon
einem ju oernad)läffigten ©j:port abgefehen, aulfd)tie^=
lieh ©infuhrartifel. ©emidjtlmäjfig ftellte fich biefe in
ben brei erften Quartalen 1921 auf 20,990 ©oppel»
jentner, mührenb fie in ber Serid)t!$eit auf 27,594
©oppeljentner anftteg. ©emgegenüber erreicht ber ©in»
fuhrmert 443,000 gegen 747,000 gr. in ber Sergleicf)!»
jeit bei Sorjahrel. ©er SDBiberftanb ift nur fc^etnbar ;
er beruht einmal im allgemeinen Smirüdgang, ferner
im Südgang auf Vs ber frühern Sterte in ben teuren
gefdfjliffenett unb polierten ©teinhauerarbeiten. SBeitaus
ber größte ©eil aller importierten ©teinhauerarbeiten ift
fransöfifcher ißrooentens.

7. ©djiefer in gliefen unb Stötten (jum
großen ©eil bie Ißrobufte ber ©chiefergruben bei gm»
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Dampfschiffgesellschaft tritt dafür Prioritätsaktien im
gleichen Betrag an die Stadt ab.

Volkshausvau m Basel. Die kantonale Vorlage
über den Kredit von 1,8 Millionen Fr. für den Bau
eines Volkshauses wurde angenommen.

SchulhausneAbau in Hörstette» (Thurgau). Die
Schulgemeindeversammlung hat den Bau eines neuen
Schulhauses beschlossen.

Ner McizeMe AchenWM
in RMsffcn » Ittntitk» derBmmdiiUie«

in den drei ersten Quartalen i922.
(Korrespondenz.)

Seit Jahren haben wir darüber gejammert, daß die

Quartalsberichte des schweizerischen Zolldepartements,
im Vergleich zu jenen fast aller Länder der Erde, im-
mer mit erheblicher Verspätung erscheinen. Diesmal
wurde ein Verspätungsrekord geschaffen, der vielleicht eine

Weltmeisterschaft auf diesem Gebiet begründet. Immer-
hin muß beigefügt werden, daß diesmal der Typographen-
streik die Schuld an dieser Zuschlagsverspäiung trifft.

Allgemein dürfen wir feststellen, daß der internalio-
nale Handel sich entschieden wieder belebt; nicht nur die

schweizerische, sondern auch die amerikanische, französische
und englische Handelsstatistik legen hievon Zeugnis ab.

In der Schweiz haben sich die Ein- und Ausfuhroer-
hältniffe, für den Gesamthandel, wie folgt gestaltet:

Gesamteinfuhr in den drei ersten Quartalen.
1922 1921

Gewicht Wert Gewicht Wert
a Fr. q Fr.

36,165,138 1.356,000,000 28,983,090 1,741,000,000

Gesamtansfuhr in den drei ersten Quartalen.
1922 1921

Gewicht Wert Gewicht Wert
q Fr. q Fr.

5,518,623 1,318,000,000 4,081,278 1,639,000,000

Das Jmportgewicht hat somit um rund 7 Millionen
Doppelzentner zugenommen/während der Einfuhrwert,
fast ausschließlich eine Folge des weiter fortgesetzten

SILI.
trzw ocpweirsriscds kvzdnk für gsscfiveàzte lienen

i5i 5-iei"r
ketten sller/^rt kür industrielle Hvecke

Xsildrisrfe Xrsri-ur'<t r>ssct>sr>?ugk.LNer>.
Kurrgllecinge üssXsllsn für Losssersieri

SpsÄs!Xetter> für ^!svgfc>reri Liseridafiri öiriclksNsn.
Notkupplurigskefoeri, ScwffzksNeri.üerüsfketteiv pflugksNerr

LlelfzcpukkeNsri forAuwrriodils ore.
lst»»uns2tàktigke>t - Lgene l>rOkungsmsscd>r>e - Keuen NQSaivDHgkNlss.

Preisabbaues, um rund 385 Mill. Fr. abgenommen hat.
Das Exportgewicht, bei dem infolge des Veredelungs-
Verkehrs die Gewichtszahlen wesentlich kleiner sind, hob
sich um I V- Millionen Doppelzentner, während der Ex-
port — aus den nämlichen Gründen — eine Einbuße
von 321 Mill. Fr. erlitt. Die Passivität unserer Han-
delsbilanz sank von 102 Mill. Fr. in den drei ersten
Quartalen 1921 auf 38 Mill. Fr. in der Berichtszeit.
In normalen Zeiten betrug das Defizit der schweizerischen
Handelsbilanz jährlich rund Vs Milliarde; allerdings
wurde es vollauf kompensiert durch die ins Land fließen-
den Einnahmen eines gegenüber heute wesentlich größern
Fremdenverkehrs, und im weitern aus den Zinseinnah-
men ausländischer Kapitalanlagen. Was heute aus dem
größten Teil dieser „Werte" geworden ist, darüber
brauchen wir an dieser Stelle keine Worte zu verlieren.

Im Nachfolgenden behandeln wir kurz die wichtig-
sten Positionen der Baustoffindustrien, in erster Linie

Die mineralische Gruppe.
1. Kies und Sand, sozusagen ausschließlich Im-

portartikel aus Deutschland, Frankreich und Deutschöster-
reich, stieg quantitativ von 1,528,532 auf 1,955,801
Doppelzentner, während der Importwert eine Zunahme
von 880,000 auf rund 1 Mill. Fr. verzeichnet.

2. Pflastersteine, bei denen ein Export vollstän-
dig fehlt, verzeichnet eine Gewichtszunahme der Einfuhr
von 102,958 auf 178,603 Doppelzentner, während der
Importwert eine Steigerung von 282,000 auf 450,000 Fr.
erfahren hat. Während die drei genannten Provenienzen
bei Kies und Sand sich ziemlich die Waage halten, domi-
niert hier die deutsche Einfuhr.

3. Rohe Bruchsteine, im Gegensatz zu den vor-
stehenden Positionen, fast ausschließlich von Frankreich
geliefert, verzeichnen eine Zunahme des Jmportgewichtes
von 304,785 auf 337,367 Doppelzentner, während der
Einfuhrwert den gegenteiligen Weg einschlug und sich

von 177,000 auf 170,000 Fr. reduzierte. Der schwei-
zerische Bruchstein import ist absolut und relativ zur Ein-
fuhr verschwindend.

4. Hausteine und Quader, Marmore und
Granite konnten ihr Einfuhrgewicht von 61,857 auf
63,447 Doppelzentner heben, während der Einfuhrwert
von 499,000 auf 401,000 Fr. zurückging. Mit Aus-
nähme von Marmoren und Graniten, bei denen Jatalien
mit rund 60 °/o des Totalimportes der Hauptlieferant
ist, wird die Einfuhr in diesen Qualitätsbausteinen zum
größten Teil von Frankreich gedeckt. Der Export ist in
allen Positionen verschwindend.

5. Rohe, gespaltene und gesägte Platten
weisen einen gewichtsmäßigen Einfuhrrückgang auf von
13,607 auf 13,059 Doppelzentner, während der Import-
wert von 317,000 auf 273,000 Fr. sank. Die Einfuhr ist
hier fast ausschließlich italienischer Provenienz. Auch hier
ist der Export, absolut und relativ, ein minimer.

6. Die Steinhauerarbeiten sind ebenfalls, von
einem zu vernachlässigten Export abgesehen, ausschließ-
lich Einfuhrartikel. Gewichtsmäßig stellte sich diese in
den drei ersten Quartalen 1921 auf 20,990 Doppel-
zentner, während sie in der Berichtszeit auf 27,594
Doppelzentner anstieg. Demgegenüber erreicht der Ein-
fuhrwert 443,000 gegen 747,000 Fr. in der Vergleichs-
zeit des Vorjahres. Der Widerstand ist nur scheinbar;
er beruht einmal im allgemeinen Preisrückgang, ferner
im Rückgang auf V» der frühern Werte in den teuren
geschliffenen und polierten Steinhauerarbeiten. Weitaus
der größte Teil aller importierten Steinhauerarbeiten ist
französischer Provenienz.

7. Schiefer in Fliesen und Platten (zum
großen Teil die Produkte der Schiefergruben des Fru-
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